
erlebt, die ich MIr nıe gedacht Ge-
meinsame Busfahrten Vorstellungen auf
dem Land, gemeınsames Übernachten 1n
verschlıedenen Hotels, gemeınsames Sple-
len, das es bıetet reichlıche Gelegenheit Gemeinschaft mit un! zwischen
Unkeuschheıit. Wiıll [N9.  - ber dem Herrn Behinderten
treubleiben, muß INa  - uch bel olchen Ge- Jean Vanıer, eılende Gemeinschaft Bezle-
legenheıten nN1ıC. sundiıgen. Der Herr SOTgt hungen zwıschen Behinderten, tto uller
fur uns en melınem Verantwortungsbe- Verlag, alzburg 193834, 180 Seiten
wußtsein dem Schauspielerensemble IM-
uber fand ich eın hilfreiches Vorbild 1ın einem Auf dem mschlag des Buches wIrd falsch-

jungen Madchen des nsembles Der 1TrekK- lıcherweilse 1Ur auf die Sexualıtat VO  e Be-
hınderten hıngewlesen, obwohl 1n diesemtOTr des eaters wollte sS1e ‚„„haben‘‘ un! S1Ee

fandTa dazu, Widerstand elisten WTd- Werk alle ebensbereıche des Menschen De-
sprochen werden. Der Kanadıer Vanılerte ich als Priester un! Vorbild fur die er‘

wenıger vollkommen, weniıger heilig seın? grundete die sogenannte rche-  ewegung,
Nıichtbehinderte mıiıt vorwiegend gelstigSicherlich hat MI1r el viel geholfen, daß

hınderten zusammenleben. Was der Au-ich taglıch (wenn uch geheim) dıie heilıge
Messe zelebrierte, regelmaßıg ZU.  - Beichte LOr uüuber den Glauben, die Erzıehung, die Ge-

meıinschaft, cdie Ehe, den Zolıibat un: eineging un! auch den schwierigsten agen
taglıch meditierte Auch der Rosenkranz Erfahrungen bDel der egegnung mit Men-

schen sagT, hat Allgemeingültigkeıit und istWarTl meıline taglıche Waffe 1C. VergeS-
SECeNMN ist das BrevIler, das ich gewlissenhaft tag- ın einer wunderbar klaren, einfachen un!

Herzen gehenden Sprache dargestellt,lıch gebetet abe
dalß ich die Lekture jedem T1sten ratenNun, wenn ich eute nach Jahren meın

Priıesterleben betrachte, bın ich froh un! wurde. Wird ıne Behauptung aufgestellt
der ıne Erfahrung argelegt, folgt sofortglucklıch. ank sage ich dem Herrn fur jene

kleinen und geringen Erifolge, die mMI1r be- eın Beispiel aus dem en. Auf diese Weise
erhalten dıe edanken VO.  - Vanıler ultig-annn SINd, un:! vielleicht uch fur jene gTO-
eıt un:! fuühren tiıefen Eiınsiıchten MıtBeren, dıe 1Ur ET ennn Ich bereue aufrıch-

tig alle meılıne YFehler un! Irrtumer, die meın erschutterlichem christlichen Glauben
autert wichtige Fragen menschlichen Le-cholerisches emperament verursacht, un!

danke immer wıeder afur, daß ott S1e bens zuerst allgemeingültig aufer philo-
sophischer ene un! dann abgestimmt aufoft korrigleren wußte

Ich mochte den eutigen Jungen den Rat geC- den Jltag der gelstig der menNnriacCc. ehın-
derten und ihrer Begleıtpersonen. Endlichben, diesen herrlichen und fur die

Menschheit nutzlichen eTru: mıi1t Freude lıegt eın uch VOL uns, das Nn1ıC verunsı-

anzunehmen. Doch INa  - muß el uch er un! unNns muiıt 'Theoriıen überhäuft, SOIMN-

dern onkretie 1 mgang mıiıt gelistigdaran denken, daß sollte eın tıefer laube
fur die Wahrheiten ottes, unerschütterli- ehınderten au  N christlıcher 1C. anbıetie

RKosa Schweizer, Wıenhes Vertrauen 1n ottes Hılfe un: feurıge
Liebe Gott und den Menschen fehlen das
dann der schwierigste, freudloseste und BeC- T1 Schuchardt, Warum gerade ich
fahrlichste EeTU: ist. Behinderung un! 1aube Pädagogische

CcCNnrıtte muiıt Betroffenen un! Begleitenden,
Burckhardthaus/Laetare Verlag, Gelnhau-
SC  - 1984, 2 9 CLWW Auflage, 168 Seiten.
Der erste eıl des Buches ‚„‚Krisenverarbe1l-
LUuNng als Lernprozeß‘‘ ist fUur den interessler-
ten, ber nN1C. einschlägıg vorgebildeten Le-
SCI wissenschaftlıich. FKıne u  € VO.  -

Fremdwortern schreckt siıcher enjenıgen
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ab, der nach pra.  iıscher an und Maxımıiılıan Buchka, Katechese und eli-
nN1ıC. nach a Theorie SUC Eın Be!l- glonsunterricht bel gelstig Behinderten, Ver-
splie. (Seite 24) „„Automatisch gT11f auf Ce1I- Jag eter Lang, Frankfurt Maın Bern
lernte Reaktionsmuster zuruck, we. siıch, New York 19834 (Reihe ementa theologiae,
baut Verteidigungsburgen, ratiıonale and 5 $ 397 Seıiten
Rıtuale 1n Gang, tut es und unterlaßt

Der Aufbau des umfangreichen Werkes wirdnıchts, den Krısenausloser verdran-
gen.  . Den vielen Verallgemeinerungen hat- bereits nach kurzem Studium siıchtbar

Buchka schafft fur dıe zentralen Kapıteliıch Beıspiele aus dem en der ehın-
derten vorgezogen. Fur mich aren die be- uber Katechese un: Religionsunterricht bel
ten Stellen des Buches cdıe Zıtate persönlıch geistig Behinderten zunachst einen Kahmen,
etroffener, ‚„„‚Was WIr brauchen, iınd un! Warl Urc eıtrage ZU[I Theoriıe der
Menschen T1Sten be1l denen INa  > wel- Schule fur geistig Behinderte, UrC einen

Überblick uber einschlagıge relıg1onspad-nNe  5 und lJachen, etifen oder anklagen darf, je
nachdem, w1e einem Zumufe ist. Men- agogische Literatur, UrcC. einen Exkurs ZUTLXIC

Relıgionspsychologie des geistig enınder-schen, die N1IC. meılne lıeben, sondern
mich.‘‘ der „„Leıden erweiıtert die Lebens- ten SOWI1Ee UrCcC. Anmerkungen ZUTFC anthro-
intensıtat.“‘ Hiılfreich und ermutigen! fand pologischen, philosophischen und pastoral-
ich die Auszuge Aaus der lographie des blın- theologischen Grundlegung VO.  5 Katechese
den UuSSeyran, die auf das (G(esamtwerk un! KRelıgionsunterricht RU) bel geistig Be-

hınderten Diıese Ausführungen fullen Lwaneuglerig machten Die Aussagen VO  } Eltern
gelist1ig behinderter iınder ınd 1ne große die alfte des Buches, sSınd ber mehr als L11UT

ıne umfangreiche EKınleiıtung. Es handeltBereicherung fur alle, die den mgang mıiıt
dieser Personengruppe erlernen, verbessern ıch 1nNne ehr sorgfaltige Darstellung des
der vertiefen wollen. Mır erscheıint uch Bedingungsgefuges un! des egrundungs-

zusammenhanges, ın dıie Buchka seine The-ehr wesentlich, daß Geschwister VO')  } Be-
hinderten Wort kommen. Eıne große SC  > Katechese und be1l gelstig enın-

derten einbaut Von besonderer Bedeutung.efahr WwIrd auch richtigerweise angemerkt,
namlıch die, ıch ın 1ne Art Arroganz des für den Gesamtduktus der Tbeıt ist el

der Entwurf elıner Theorı1e der Schule furLeidgepruften fluchten, ın der INa  - eın
schweres Schicksal W1Ee einen Heılıgen- gelstig Behinderte Dieser ausgezeıchnete,
schein tragt. Am J1eisten hat mich das Über- mehrdimensıional angelegte Beıtrag 1en!)

Buchka Jler ganz 1ın der Linlıe des VO:  - derma. e1d un! seine Überwindung 1mM
Glauben VO.  - Laurel Lu erschuttert, die, (g mMelınsamen Synode 1973 vertiretenen

onvergenzmodelles) einer eigenstandı-heilbar krebskrank, wıder arztlıchen Rat ihr
drıttes Kınd austragt Der theologische Ab- gen Begrundung des schuliıschen un:! da-
chnıiıtt uüuber das Leilden un! dıie Leıiıdensfa- mıit einer Unterscheiıdung VO  } Katechese

hıgkeıit ist ehr wıderspruchlich un! wI1issen- und Konsequent werden dann auch ım
schaftlıch formuliert un! WITrd dem Betro({fe- Zentrum des Buches Katechese un:! bel

geist1ig ehınderten behandelt. FKOTr-e  - fuüur se1ine ınnirage weniıg geben
mal iınd el Kapıitel äahnliıch angelegt EıS

Am der Zusammenfassung Ind gTrOoß- geht die Aspekte Entwicklung, egrun-artıge KRatschlage fur das seelsorgerische Be- dung, Konzeption und Materıalıen der ]Jewel-gleıten des Behinderten angeführt: „Zuhö- ıgen Form relıg10ser Unterweıisung. Kate-
rend neben, nıcht VOIL der Nier den ande-
1e  5 gehend; erspürend, Wanll ıttel der Hıl-

chese soll nach Buchka das geist1ig behinder-
te Kınd befahıgen, 95 Glauben selıner Be-

fe blockieren, Wäanl S1e ermutigen und Wann ZUSSDETSONECN teiılzunehmen, ihren WOTr-
S1e verletzen; vertrauend, daß Gott auch IN  - sich beteiligen un! einem eigenendann zugre: un: hılft, WEeNnn n]ıemand SONS Glauben kommen‘‘. Buchka untersche!l-
einen usweg we1lß; oJfen und glaubend, detel dıe Bereiche „Heıilıge Schrı ddaß ın der Schwaäche fur el Beteıilıgte urgle‘‘, ‚„„‚Gemeinde‘‘, ‚Beten  .. und ‚„ Sozlal-
Neue KrTafit erfahrbar wird.“‘ ethiısches Leben‘‘ Die katechetischen Hand-

Rosa Schweizer, Wıen Jungsfelder werden ausführlıich, ehınder-
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tennah un: praxisorientiert vorgestellt und dem Lilıedermacher Andre eller Daneben
fließen undiskutiert. Religionsunterricht be1l geist1ig persönliche Erfahrungen

Behinderten ist fur Buchka erschließender manchmal etwas anmutende
eın Unterricht, 1n dem das Gre- Kommentare des utors eın Der gTO. eıl

spräach uüuber Wiırkliıchkeit und lJaube g - des Materı1als ist nach IThemen geordnet:
wird So STE 1ın der un:! aufdem Sinn, Selbstfindung, Glaube, Zuwendung,

elfen, Le1ld, Toleranz, Je  e, Famıilıie undHöhepunkt des erkes VO.  5 Buchka eın
genanntes „Erschließungsmodell‘‘. Dieses Erziıehung. SO ist eın ungewoOhnlıiches uch
VOI em Tillich und Baudler orl]ıentierte entstanden, welches VOIL em Menschen,
Konzept Z1e. auf ıne permanente Herme- dıie anderen Jungen Menschen ın der Weg-
neutıiık der Wirklichkeıit 1mM bel geist1ig Be- weisung helfen wollen, reichliıch ZU.

hinderten, letztlich auf iıne ‚„Christlıche Le- achdenken bringen kann.
sung“‘ der Alltagsprobleme gelist1ig ehnınder- TULZ chwe1ger, alzburg
ter Menschen. Buchka mochte seinen nsatz
verstanden wıssen als offenes Curriculum,
bel dem die (planbare) Bewegung auf die
Zielebene hın wichtiger ist. als die Krrel-
chung Nau festgelegter Zielpunkte. Buchereinlauf
Buchkas Theorieansatz fur Katechese un:! Büchereinlauf  \

bel gelstig Behinderten kann hler N1ıC. ıne Besprechung der ler angeführten Bucher
bleıbt der Redaktion vorbehalten.)angeMe«ESSCH T1t1SC. gewurdl. werden. Auf

jeden all handelt ıch einen Tel Albertus-Magnus-Kolleg a Haus der egegnun;
(Hrsg.), 59  steuropa un! Dritte Welt odelle

gelegten un! solıde gebauten Entwurf, der fur die Kırche VO.  s morgen?“‘ ‚E1 Kiıirche ın
sich aufgrund seiner omplexen TuUuktiur Not, and D2, Haus der Begegnung e KO-

nigstein/Ts. 1984, 180 Seiten, 16,90, 110,—-,vielleicht zunachst NUur dem wissenschaftliıch ST 13,90.
TEeC| orst, Tedigen. nregungen ZUr geistlı-geschulten Leser erschließt Miıt etiwas Lese-

chen Praxıs, Verlag ohlhammer, Stuttgartdurften ber auch Taktiker die zahlreı- Berlın oln Maınz 1985, 124 Seiten,
hen ganz onkreten Hilfestellungen un:! 20 —.
nregungen fur Katechese und be1l gel- Angerer Joachım (Hrsg.), Klösterreisen. Österreich

un! Südtirol, Herold Verlag, Wien Munchen
stig Behıinderten entdecken Insofern das 1984, S Seiten, 268,-, 38,—.
Werk uch zahlreiche Grundfragen der all- Bıemer G(ünter, Der Dienst der Kırche der Ju-

gend Grundlegun; un! Praxisorientierung,gemeınen Geistigbehindertenpädagogik De- and des andbuchs kirc  ıcher Jugend-
arbeiıt, Verlag Herder, Treiburg ase. Wıenhandelt, stellt eın Kompendium und

Nachschlagewerk fuüur einschläagıge Einzelifra- 1985, 294 Seıten, 28,—.
Bıemer (‚ünter Bıesıiınger Albert Fıedler eter

gen dar Kurz: Eın Standardwerk, das sSe1- (Hrsg.), 1ın ZusammenarTbeıt miıt TNS Ludwig
nesgleichen sucht! Ehrlıch, ern! Feininger, arl-Heıinz Minz. Ur-

sula eck un! ernnarT'! Uhde, Was en und
olfgang Broedel, Rheinfelden Judentum fur Christen edeuten. Eıiıne eUc

Verhältnisbestimmung, Verlag Herder, FrTel-
burg ase Wıen 1984, 352 Seiten, 42,50

Boos Gerhard, UrCcC.| seineenSind WIT BS-TIC| Schaber, er der eele Lebens-
el. Eine Betrachtung Pass1ıons- un! Stier-

philosophie eute, Fäahrmann-Verlag, Wiıen biıldern VO runewald, Verlag SC.  aC.
H) Seıten,1983, 160 Seıiten Eschbach/Markgräflerlan: 1985,

4,80Kın engaglerter Gymnasılallehrer fur 110- Buchka Maxtımiılıan, Katechese un! Relıgionsun-
sophıe tartet eın Experiment: In einem Pro- errT1ıCc. bel eistigbehinderten. el TDel-

ten ZUT eologie un! Religionspädagogıik,jekt sammeln Schuler extie ZU. Sınn des and 3 Verlag eier Lang, Frankfurt Bern
Lebens. Es entstehen selbstverfaßte exte, New ork 1984, 397 .Seılten, STT (3,-.

Büchele Herwiıg Wohlgenannt Lıeselotte, TUund-uch lyriıscher Art, werden exie IN- einkommen nhne Arbeit. Auf dem Weg ıner
kommuniıkatıven .esellschafrt, el ‚„„Sozlalemelt, VOTI em UTrCcC. Intervlews und ınho-

lung schrıftlicher Stellungnahmen VO.  - elıt- Brennpunkte‘‘ hrsg. VO.  - der Katholischen So-
zialakademie Österreichs, and I EkEuropaver-
lag, Wıen Munchen Zurich 1985, 192 Seıten,

Kıne chülerdelegation Sspricht mıiıt dem 98,—, 14,—, ST 14,—.
Deıchgräber einhara, Von der Zeıt, dıe MI1r ge-Bundespräsidenten Dr Kirchschlaäger. Eın hort. Herderbücherel, Verlag Herder, TEe1DUTF:

Protokoll dokumentiert die Diskussion mıit ase Wien 1985, 125 Seiten, 7,90
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